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Nathalie J. Farpour-Lambert, Christoph Saner, Marco Janner, Tanja Karen, Dagmar l’Allemand

Der Originalartikel wurde auf Französisch verfasst. 
Übersetzer: weiss traductions genossenschaft

Wir nehmen zur Kenntnis, dass in den beiden von Prof. 
Eiholzer angeführten Publikationen einige Daten zum 
BMI von Kindern zwischen 0 und 5 Jahren genannt 
werden und erkennen die wissenschaftliche Qualität 
dieser Studien an(1,2). Ziel unseres Artikels war es, die 
Prävalenzen von Übergewicht und Adipositas bei Kin-
dern und Jugendlichen auf nationaler Ebene darzu-
stellen, wie sie vom Bundesamt für Gesundheit(3) und 
von der Gesundheitsförderung Schweiz(4) veröffent-
licht wurden, und nicht die differierenden Prävalen-
zen der verwendeten Referenzkurven. Wir haben in 
unserem Artikel erwähnt, dass die in der Schweiz ver-
öffentlichten «Prävalenzen wahrscheinlich unterbe-
wertet sind, da sie auf Grundlage der höher festge-
legten Referenzwerte von Cole et al.(5) berechnet wur-
den und nicht anhand der von der WHO festgelegten 
Grenzwerte und den Perzentilenkurven, die in der 
Schweiz als Referenz verwendet werden»(6). Zudem 
zeigen die beiden von Prof. Eiholzer zitierten Publika-
tionen keine Daten zur Prävalenz von Übergewicht und 
Adipositas in der Altersgruppe von 0 bis 5 Jahren und 
enthalten hauptsächlich Daten aus den Regionen Zü-
rich, Zentral- und Ostschweiz, die auf nationaler Ebene 
nicht repräsentativ sind.

Die zweite Publikation, auf die Prof. Eiholzer Bezug 
nimmt, befasst sich mit der elterlichen Herkunft als 
Risikofaktor für Adipositas bei Kindern in der Schweiz(2), 
ein Ergebnis, das bereits in der ersten Publikation(1) 
erwähnt wurde. Wir anerkennen die Qualität dieser Ar-

beit und ihre Bedeutung für das Gesundheitswesen im 
Hinblick auf verstärkte Massnahmen im Rahmen der 
Primärprävention. Allerdings ist anzumerken, dass eine 
Querschnittsanalyse keine Kausalität nachweisen 
kann, sondern dass der Zusammenhang zwischen 
Adipositas bei den Kindern und dem Herkunftsland der 
Eltern lediglich einen Zusammenhang innerhalb der 
ausgewählten Stichprobe aufzeigt. Unser Artikel rich-
tet sich, wie die anderen in der Sonderausgabe veröf-
fentlichten Artikel, an die behandelnden Kinderärzt:in-
nen. Wir sind der Ansicht, dass die Betreuung und Be-
handlung adipöser Kinder oder Jugendlicher sich nicht 
nach dem Herkunftsland der Eltern richten sollte, auch 
wenn soziokulturelle Aspekte zu berücksichtigen sind, 
um mögliche günstige und ungünstige Einflussfakto-
ren auszumachen. Mit Fragen von Migration und Ge-
sundheit hingegen befassen sich die zuständigen ge-
sundheitspolitischen Akteure.

Für das Literaturverzeichnis verweisen wir auf  
unsere Online Version des Artikels.

COMMANDE

Je commande :

 ___  __         ex.  de MANUEL OXFORD EN SCIENCES SAGE-FEMME

CHF 69.– 

Fais de port : 3.- pour la Suisse (offerts dès 30.- d’achat) ; 
autres pays : 5 € 

En ligne : www.revmed.ch/livres
e-mail : commande@medhyg.ch
tél : +41 22 702 93 11
ou retourner ce coupon à : 
RMS Editions | Médecine & Hygiène 
CP 475 | 1225 Chêne-Bourg 
Vous trouverez également cet ouvrage chez votre libraire.

Timbre/Nom et adresse

Date et signature

Je désire une facture   

MANUEL  
OXFORD  
EN SCIENCES 
SAGE-FEMME

Janet Medforth, Linda Ball, Angela Walker, 
Sue Battersby, Sarah Stables

10
10

26
0 

  

3E ÉDITION ADAPTÉE PAR LA FILIÈRE 
SAGE-FEMME DE LA HAUTE ÉCOLE
DE SANTÉ VAUD

MANUEL OXFORD EN SCIENCES SAGE-FEMME

Le Manuel Oxford en sciences sage-femme est 
une ressource unique, qui fournit aux sages-
femmes tout ce dont ils et elles ont besoin dans 
leur pratique. Il réunit des informations concises, 
pratiques et spécialisées sur tous les aspects 
du rôle de sage-femme, allant des conseils pré-
conceptuels à l’examen postnatal final de la mère 
et du bébé. 

Cette version traduite a été adaptée à la 
francophonie au niveau des actes, de la médi-
cation et des rôles des soignants, coordonnée 
par Claire de Labrusse et Alessia Abderhalden-
Zellweger, et validée par la Filière Sage-femme 
de la Haute École de Santé Vaud. 
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